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'ilcng ereisiuet. Da die Serben
die enene Stadt Orzoua unter euer

eiieimiieii hatten, erossneten wir
nueder die Beschickung vonBelgrad."
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(teftern fullie rs lnogrhsn.
Nein 2. April. Leitern war von

den Alliirten als jener ,!'g wrge.
ieben, au 'eldein iidi ,l!ien für
die Alliirteii erklären und geaeii
Oesterreich und Deutschland die Wak
ien ergveiieil inuede. Aber die ach.

läge iil heute noch eben,i iinbeiliiiimt,
wie zu Anfang des ,riege, T'e
italienischen Diplomaten scheinen mit
der gegenwärtigen Lage der Dinge
zutrieben zu sein. JerrraitcnövolT
blicken sie auf Deutschland, welche
alles aufbietet, um einen Bruch zwi

... c i.c.. v or. :.r. 11.
inieu siuncii unu tiiiiuui)'Uii((uiii
zu vermeiden. England und rrnik.

reich rnacheii Italien leere Verspre

chungen, ja sie haben sich sogar ge

weigert. Italien den Besitz der po
raden.Jnieln (an der ttüste Klein

s'"ns. früher türkischer tt 'sltz) zn
gewaorlei,te,i. , (r deutsche Bot- -

chafter in Rom v. Biilow hat sich

somit als ein besserer Diplomat er

miesen, wie die englischen und sran

solche", welche glaubten, durch ihre
Italien m sich herüber.

zuziehen.)

Deutsche Gesangene
in Frankreich!

Sind von dein Sieg der deutschen

Waffen überzeugt; ihre Behaiid
jung zufriedenstellend.

Paris, 2. April. Tie deutschen

Kriegsgefangenen scheinen ihren im

freiwilligen Aufenthalt in rank

reich mit einer, guten Portion von

Gleichiiiuth hinzunehmen, von dem
(sVSrmf.rn ,Hr,:infiiinh ns"i,flirsi i

der eine 'l'elobinirM erlialten (tot.
.. - . .

ineti er ai? eriker l'nli'ii'er vaitocl'Z.
bnmrfer ein deutsches imidilmot zzimmilten mit '.'Idmirnl .Mm, efel;l;
2,,'ken iiei'rnt, ttiufindiliii) seinen bal'er des anu'riümischen esd',w.

i',wd nicht erreicht tmbe. Ta? Tauch., ber?. Was in den Konferenzen ver
d.'et wurde mir leicht l'esckäbiat uiid.liandelt wurde, ist bic-lje-r e!,eini
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t':,'i.'i?, cilr ir.fi'ii I.r I u:tU''--

l','l:rh Ji.fj (ins Kr ,".s I t si n V:''
tru rwl) tnvrivi'I :tl f.!.l-- r

'iiu'lt wr Ms i. r r t Kr -
i'ü. K,si i l ; i InTrfütiif-'- c!',v
s.'ri',!.u inuiiM! üüh ("n : rt;i-- V,

trt He cnfi K'ö Xaüu r? fiti,ivrij
K'it WiirK', Xa 5 J.'.i'.if r erfanf in- -

' !er!,!lb drei f.'ittrten nach der tr
Hesu.'t. Iu- - llelHTlelu'iibetl, re
lwlrtjcit drei sanier l' erlebt iwren,
wurden den einem Terlvbobent auf

ßenemmen und liier her tielraii'.
Icr britisch? Innipser i'öiit'i

ipouit", reii welchem a on'nnalich
btiR, bnfj er im turnt unter lUiit

Cm war, würbe mm del deutschen
Tauchlwot ,U-2S- " f",0 Mjle ihhii

Kap ninisterre (norwx-'llich- e pitze

Spanits) torpediert. Tie Mann
schajt wurde in Lissabon gelandet.

Ei feiner cnstli scher Plan.
London. 2. April. CMisclie

f' i. w it
ntjecer jino oer.oü luijitc worfle- -

cen der beimaien
. , Tauchboote- ans-

'dem Haukchcn aeratkien: sie berlan- -

sien von der Admiralität, deut.
sche i'riegsganliene auf Handels
schikse, welche die deutsch Krieiiszonc
passieren miissen. als Sicherheit Je
gon Angnfie oer aiichvoote ge.

bracht werd?n. Eine Petition Mur
ös dieserhalb unter derL'evölkerug
verbreitet mid fand diele Zeichner.
Tie Admiralität indessen erklärte,
daß dieses wenig nützen werde, da
die Deutschen von ihren Tauchboot

angriffen doch nicht ablassen würden.
(Sie mögen dieses doch ruhiq thun:
mit der Gefangenschaft der Teut
fchen wäre cs dann zu Ende; die
Tauchboote würden schon dafür sor

aen. daß sie irgendwo ans Land gc
setzt werden.)

fflnrTiwst OmlitMrtrtt Sin

fminte den Heiinatlivhasen erreichen. !nik. ?er Haines luk wird von
ferner l'eisit es in der Tepesdie. das; Amerikanischen Matrosen in Tainpf.
die Arbeit in den deutschen Muiii- - Vinassen alpeilrliulliert. während
tionösal'riken nnimterbrechm fort.jMrineartilleriiteit auf dein Pier des

leiten gekämpft worden, wie in deniMngtoner Korrespondenten telegra..tie. selbst durch die Feiertage, mit
c,-..,..-

.Hiiviiiiy int jtvuu i'ia iii;iUMUiiuy3.
e neue dkt,che .rikstsliiiieilie.

Berlin. 2. Avril. sSiiiifraberidit V.
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Erhält Trohbriefe.
Kapitän Thterlchens t bei der

niitocsrcBierun um azuy rur i,ein

gen werbe. Obwohl es heißt, daß
der Kapitän genügend Leute an

id habe m sich selbst zn beschü

imbcSreoieruiifl berechtigt ist.

Tcm Andenken des
Eisernen" Kanzlers!

Reichskanzler v BethmanN'Hollweg
ehrt den lisriinder des Deut

schen' itteiches im
Reichstage.

Berlin, 2. April. Die Jahr.
wdcrrfeier des Geburtstages des
,n,rtten Otto von Bismarck wurde
gestern hier mit großer Begeisterung
begangen. Die ganze Stadt schwamm

i 1:1 nun iTUiuuuiuuui:. uii na- -
, , ,r i n-- , I :

inaraenirnai vor oem ?eia,srags.
WcbÜlidC fölli) CMC grosze Geben k

j'r statt, an der zahlreiche hohe
Reichöbeainte und Beamte der 5Ju.it.
desitaaten tlieilnabmen. Tor ctaifer

' ' ...r; v (. i f. -- ....
"e m l luen u jLumn- -

"l 'nnj amueirn, cen leiiiium
des Kronprinzen, vertreten, denn alle.'
w"? ohne und Neffen stehen nn
tVClöc. Auch nur,t Uto von Bis
niarck, der Enkel des Altreichskanz
k'rs, war anwesend,

der Bismarck. Gedenkfeier im
Reichstags-Gebäud- e hielt der Reichs
kmizler Dr. v. Beth,aunHollweg

,oe Festrede und erklärte darin Toi- -

genoes : vas was xusmara ge
schaffeit hat. zu zerstören, wird lein
T,.IW.r .,ilrt;r,n. inSn hSrün '

givns von allen Äi. aber mit
Muth und Entschlossenheit treten wir
ihnen entgegen. Bismarck lehrte uns,
"r 'Yotl uno ,o,t nichts ui der
Wlt zu fürchten und unserem Vol.
fc 3 vertrauen. Setzt das deutsche
Volk in den Sattel und es wird rci- -

ten können, erklärte unser Altreichs

Tie Ueberseeische Nnchrich!en..a"!t eingekommen, da fortmährend

Agentur bat die amtliche Sratinik.'''' m ?or Trohimg einlaufen.
über die Zeicknnnlaen ir Jitmnteni0 mm flsl1icu,e 111 m ipren
deutschen !riegöanleihe bekannt ge
geben
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Teutsche MlHoic
versenken Fischerboote?

X ic 'kinaiiniing md nlmruomirikii
und mit M ii f fre und lulmf

rkffulicrt.

Newconlc 2. Auril. Trei
Mirrbouie lunrbrn gestern dvn dem

dk,itsd,en llntersccbiivt 11-- 0" urr-senk- t.

'Jindibeni die Bemannung der
selben j den üicttuiigobooten Platz
genommen hatte, wurden sie von dem'
Führer des Tanchbotes mit brifiem
Äaffee nnd Tabak reiialirt. (sr sag
te zu den Engländern: Wir haben
Befehl erhallen. Alles zu versenken.
Es ist .Urieg, nnd England hat ihn
begonnen."

Amsterdam, 2. April. Der nor
wegischc Tampfer ,Jor" wurde in
der öiordsee von einem deutschen
Tauchboot versenkt. Die Mann
schaft des Tampfc.rs wurde i Si
cherheit' gebracht.

Freiwillige vor!

Wir fordern hiermit solche Deut'
sche, die am Wahltage, Dienstag den
(J. April, ihre Zeit unserer deutschen
Zache widmen sönnen und sich bis
jetzt noch nicht für die Wahlarbeit
verpflichtet haben, auf, sich sofort
persünlich in unserer Cfficc, 1311
Howard Ttr., oder telephonisch
Toiiglnö 3700 zu melden, damit
wir Rücksprache betreffs der zu Ici
stenden Wühlarbeit nehmen können.

Der z.

Kaiser und Bismarck.

Amsterdam, 2. April. Aus dem
Wrof Hptqartier depeschirte der

i.,..... .

Verlauf der Biomarckfeier
.
hat

, rf. f.., q y
I I " ''"nDC"lder
k, Ul(l hm M.

s,, tt,,.. ,.,,!, ssk.k,..,. f...

zrgt haben, den Manen eines Man
nra nrr :,, bft Wmn trn;ttn oci:
T:.. .rT. . v! ... 1. v.:

ILUII1I LIlilLlllU LIUUUllL 1111 IICL II 111

m
o.ib,r fl6f mt mi(s. hi f;fcrnp

mr mt.
b. ficstcir. Garantie hierfür ist
vwikes wnaot und pnttn ver uner
schiitterliche Wille iinseres Volkes,
zu siegen und dafür gern jedes
Opfer zu bringen."

Feindliche Flieger in Baden.
London, 2. April. Reuters

Telegramm Eo. will erfahren haben,
.f. u."fj.- - s: .it-- - an::n"! ,"t",jv,,,,r ,''"rr uvrr um- -

'im, nnd Nenenburg Waden) e

"' d mehrere Bomben auf
fttnen tad.e herabschleuder

ten.'

Streif der Ttraßenbahner.
Wilkeobnrre. Pa., 2. April.

Hcnte begaben sich 40f Kondukteure

nicht
tclir wie 2(5 Cents geben. Biin- -

ibe. und Staatsbeamte versuchen,
den Streit beizulegen.

Omahas Lichtgesetz angenommen!
Lincoln, 2. April. Das (csetz

über die Einrichtung einer städtischen
Elektrizitätsanstalt in Omaha wur
de heute vom Senat mit 17 gegen
16 Stimmen angenommen. Die Zeit
für die Abschätzung und den Ankauf
der jetzigen privaten Anlage wurde
auf 120 Tage erhöht.
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X fr rt'H Mtüiipriiliril'".
n. M,im 2 :nt. Die

i bi'ii Ji:tbih utjdien i.'!..n:d.
D.?!i'fer r u titneiiui Eeciüe"
eeii b,t '.'i'.Utmtnl Citi) il'auf id
b r Int't . best Jürni
.'j.'if me.ten i'iid'itvi! liereriutg von

ti),iHm,i in ('h!o ui gratis reich

uo .m,u ringiieiieie o,.,oe,ier
lar.liage naüiil geliern im unoeo
ienä't n v i e ii ihren Ansang.
cd rr UHir am 27. v.uli leiten v,ab.
re: von ew jerk sljgeiabrrii und

hd
iapilän PoKiif aus draiitlesein t' ;e

den Befehl dani eriialten r ,tte.
Richter Haie erklärte, ber ,V sei
lurn derartiger Wichtigkeit, ' ,,z er
ihn an ba ApelUUioitiaen jt ver
weisen werbe.

Rnsiland strebt nach Separatfrieden.
Chicago, 2. April. Dem hie.

sig.cn Herald wird von seinein Wa

phirt: Das Staatsdepartement hat
die bestimmte Nachricht erhallen, daß
ber frühere russische Premier Graf
Witte kurz vor seinem plötzlichen und
mysteriösen Tode in Berlin war, ura
mit der deutschen !)tegierung wegen,
eines Separatfriedens zu unterhan
dein. Durch das Ableben des großen
russischen Staatsmannes wurden die
Friedensunterhandlungen unterbro
chen, aber sie sollen nun durch einen
anderen Bertreter des o arm neu
aufgenommen worden sein. Der
Zar wünscht den Frieden wie der
verstorbene Graf Witte. Tie Militär.
Partey an deren Spitze der Groß-fürs- t

Nikolaus steht, ist jedoch für
die Fortsetzung des Krieges bis zum
tn,hPrtim 1ms m lnnn nn.

beH ihren Willen nicht durchsetzen
tann einc Revolution ins Werk
fc(3Cn mxb hm Zen vom Throne
stürzen.

Ausstände in Indien.
Berlin, 2. April. (Funkenbericht.)

Neue Ausstände sind in verschie
denen theilen Indiens ausgebro
chen. In Surat wurden drei eng.
lische Offiziere vonJndiern erschossen.

In Kurachee wurdeir zwei britische
c?;;-,;..,- .

" v77''

bZenug Brod bis zur Ernte.
Amsterdam, 2. April. Der

preusiischc Ackerbauministcr hat ein
Zirkular erlassen, in welchem eö

heifjt, das, infolge des sparsame e

ibrauchs des vorhandenen Getreides
Deutschland mehr wie genug Brod
bis zur nächsten Ernte habe. Das
selbe gilt von Kartoffel, weitn mit
dem vorhandene Vorrath in spar
samer Weise umgegangen wird. Es
ist bekannt, das, die letztjährigc Kar
toffelernte infolge der Dürre zu
Ende des Sommers nur eine Durch
schnittoeriite ergab. Der dorhan
dcne Vorrath aber wird auf alle
Fälle genügen. In diesem Jahre
'"erden 312 Million Hektare dcö
deutschen Reiches mit Kartoffeln be

pflanzt werden. (Ein Hektar ist
gleich 2,1 Acker.)

Keine Wahlverschiebnng.
Lincoln, 2. April. Ein Ver

such des Senators kninbii, den Zu-
satz zum städtischen Freibrief ohne
Erledigung im Ausschuß, vor dem
Plenum zur Berathung zu bringen,
schlug fehl. Zur Begründung führ
tc Quinby an, daß die Wahl in
Omaha verschoben werden müßte,
doch erklärten sich nur 7 Senato-
ren für ihn, während ,23 gegen ihn
stimmten.

Man unterstütze die deutsche

Presse, indem man tf ihrer Ver
breitunz beiträgt,

wnuitt Jt4.i4tUV H iLllUliaU VIL

kürzlichen Thaten der deutschen Un

v 'iwiuiui, n,,v,.i;i.tiv . y,"nj v,

vergibt, was nicht mehr z än
dorn ist. Sie alle sind wn dem Ge

danken beseelt, das; jTemschlanb aus!
diesem

. .
Kampfe iegreich hervorgehen..

Unrö, und da sie ein gutes unter
kommen und verhältnis;mäs.ig gute

ie 20,) Wt. oder weuiaer aeidmpt.
was insgescmiint 71,ttl)M Tit.,
ergab. :'!25 Zeichnungen wurden
auf je eine Million Mark oder mehr
gemacht, die einen lesamintbetrag
von U 0:2,000,000 Mark aiwmeich.
ten. Tie Zeichnungen wurden durch
Wlgenoe Institute vorgenommen
5ri3,00n(00O Mk. durch die Reichs
dank: durch andere Banken: 5,5i!)2.
000.000 Mk.: burch Spannstitutc
II77,00s),000; durch Lebender
sicherungsgeselli'chaften 3,8 1 l.OOO,.
000 ; durch Leiliinstitute 4,10,000,.
000 und durch Poslanstalten 112,.
000.000.

Deutschland sah sich bor.

Berlin. 2. Arn-il- . CXimlmhcriftt
!.,! der neni-iniM- i Mniprnhwr.

sttmnilnng der Neichsbank wies der
Präsident Havenstein die Behaup.
tuna

'. ...der iHsliirten "xiiriiif. hie hnr,
zugliche fiuai'zielle Rüstung Teutsch.
lands beweise, da ; das Reich den
Krieg gewollt und lange Herbem- -

tet Habe Gerade das (egeutheil sei
der all. saate derPräsident. Deutsch.
land habe sich zu seinen finanziellen
Rüstungeil gezwungen gesehen, weil
es ws;te. doch die feindseligen und
neidischen benachbarten Nativne ent- -

schlössen waren, früher oder später
einen Weltkrieg herauszubcschwöreu.

Britische Liigriiberichte.
Berlin. 2. April. 'rXi

Meldung T3 der All r en
habe am 23 März einen all
gemeinen Angriff auf die Tarda
iiellen-For- ts gemacht, sagt die Bos- -

fische Zeitung" völlig aus der Lnit
aearii'ioii s.'i Ach wirli hr 2c.
richt. eine starke Mncht der Alliirteu
seii bei Sartos gelandet als Entstel.

Verpflegung haben, ergeben sie sich Ber Tauroggen, wo der ostprcuki-i- n

ihr Schicksal. Tiesen Eindruck sche Landsturm sich besonders auö.
erhielten Vertreter von ( frciiid.' zeichnete, wurden viele Gefangene

ttarpatheii. In theilweise niit
Schnee angefüllten Hohlwegen, bei,
einer Kälte, die das Blut in den
Adern erstarren machte, mufzten die
Oesterreich-Ungar- und die Deutschen
fich ia mh cu Schaar der russischen

ringUnge wehren. Daß sie

jn-mt-

e

Fracht, ist
eine der ruhmreichsten Thaten der
Kriegsgeschichte, und die bisher er,

w Erfolge lassen für die Zu- -

kunft, für den Frühling den endli
chen Sieg der Oesterreicher mit Ge
lmfzheit erwarten. Es ist eine Kraft,
probe zwischen Masse und Ausdauer,
bei der die Ausdauer siegen muß.

Tie Kämpfe in Polen.
Berlin, 2. April. (Funkenbericht.)

Em Korrespondent des Berliner
Lokalanzeiger berichtet, daß die

Kampfe nordöstlich der Lime, die sich

von Tilsit nach Heydekrug erstreckt,

für die Teutschen den vorn General,
stab beabsichtigten Verlauf nimmt.
Die Lage scheint sich genau so zu
entwickeln, wie vor dem letzten gro-ste- ii

,

Siege der Teutschen. Wie man
h,irf nnrmirtlirfi nur.... tinn ilPTiiint

Kämpfen hurte, so fingen auch die

Operationen in den Summn und
jtoivno Distrikten mit kleinen Schar
inützeln an, die sich nach und nach

e i erv .r.
'zu größeren esea,rm uno a,uen
lich zu Niesenschlachten entwickelteii.

gemacht: unter diesen befanden sich

zum grössten Theile ältere Leute,
welche kaum imstande waren, sich'

ihrer wunden Füße wegen fortzn
schleppen.

Sicherlich sind bei Tauroggen auch
viele Russen gefallen, denn nicht um
sonst verwandte mn gerade den oft

preußischen Landsturm, starke Män-

ner und Väter aus Ostpreußen, zur
Bestrafung des Feindeö, der Meine!
und andere Städte Ostpreußens ge- -

plündert nnd gebraudschatzt hatte.
mrht dp Winfpn. die dirs iiwt.i
leicht schon graubärtigen Rächern im!
gt'ahkanipf begegnet find. Sie bürf
ten Betanutschaft mit bem .nmge
drehteii Gewehrkolben machen!

Ncnes russisches Papiergeld.
Berlin, 2. April. (Funkenricht.)

Wie aus Petrograd gemeldet
wird, hat die russische Staatsbank
die Vermehrung des Papiergelbeö
um eine Billiarbe beschlossen.

Hierburch stellt sich bie Höhe bes in
Banknoten ausgegebenen Betrages
auf 3,2t)fi,000,000 Rubel.

Kämpfe am Bosporus.
Koilstantinopel, über Amerdam,

2. April. Ein gestern über den

Angriff der russischen Flotte aus
gegebener Bericht lautet folgender
maßen: Zweitausend Geschosse wur
den, ohne irgendwelchen Schaden an

terseeboote nur als Vorzeichen den
dem, tvaS sich in Bälde ereignen
wird. '

Beschuldigung ziiriickgkwiesen.
Berlin, 2. April. (Zunkmbcricht.)

'., Mit Entrüstung weist die deutsche

Admiralität die von Engländern er.
bene Beschuldigung zurück, daß

x Passagieren des versenkten Tam
l rs Falalia" nicht genügend Zeit
ge ,cben wurde, sich in Sicherheit zu

bringen, und daß die deutschen Ma
kosen ihrer Freude an dein Ertrin
ken derselben Auödr.nck verliehen
hätten. In dem Bericht heisst es:

Teutsche Tauchboote haben noch im
wer bewiesen, dasj sie bei ihren Ar
beiten mit großer Menschlichkeit ver.
fahren lxiben. Nur in diesem einen
ftaü" sah sich das Tauchboot wegen
des Nahens feindlicher Schiffe ge

nöthigt, sich in Sicherheit zu brin

gen. TeLhalb war es nicht in der
Laae. bei den Nettiingsnrbeiten z,
helfen. Wir kennen den boshaften
Eharakter der britischen Handels,
fahret und Umreit gezwungen, ans
der Hut zu sein "

10 n Englands Küste.

Madrid, über Paris, 2. April.
Wie die Besahung des in Santan
der auS England eingetroffenen
Dampfer Auguftina" berichtet,
sind setit zehn deutsche Tauchboote
im Englischen Kanal thätig. (Wissen
die guten Leutchen- das ganz ge

nau?) Das deutsche Tauchboot 8

forderte die Augustina" während
der sshrt zum Halten auf, jedoch
ließ der Befehlshaber des Tauch.
booteS das Schiff nach Prüfung der

Papiere weiter fahren.

Belgier krlvtirten Deutschlands Sieg.
Berlin, 2. April. (Zunkenbericht.)

Die Belgier scheinen sich mehr
und mehr mit dem Gedanken ver

t zu machen, das; Deutschland in
dein jetzigm Kriege schließlich sieg,
reich bleiben wird. (Haben wir ihnen

ländischen Zeitungen, die das Ge

fangeneiilager bei Isfoudoil be

suchten.
Meine Soldaten," sagte General

Poline zu Tours, schlafen, wo im-

mer sie können, in Ställen oder in
Perschlägen, während die beutschen

Kriegsgefaiigeiien bequem in Käser
en untergebracht sind. In bem ge- -

nannten Lager befinden sich 1000

deutsche Kriegsgefangene aller Was- -

sengattungen von 19 bis Iah- -

rm mk haben ein blühenbes
.'l,,ssehen und sind guten Muthes.
Keiner von ihnen glaubt, was ihnen
die in deutscher Sprache erscheinen,
ben Gefangenen.Zeitung auftischt.
Lachend sagen sie wir wissen schon

Bescheid: aus der andern Seite wirb
aus dieselbe Weise Verfahren. Die
Kommandantur redigiert die Zei

tung und nr wissen, was dabei her
auskommt."

Viele Packete treffen täglich ans
Deutschland für die Gefangenen ein,
auch beträchtliche Geldsendungen.

Zur Nachlihmnng empfohlen.
Paris, 2. April. Im Echo de

Paris" machte Maurice Varret auf
die geradezu wundervolle Organisa.
tion des deutschen Heeres aufmer
sam und erklärt, die Franzosen wür
den gut daran thun, diese Organisa
tion nach dem Kriege nachzuahmen.

Kanzler und im Bertraueu hieraus d Motorlente der hiesigen Stra-,n- g

der Thatsache hingestellt. .kämpfen und sterben wir gern für wibahiigesellschaft an den Streik.
.Kaiser und Reickl" -

( Die Leute verlangen 28 die Stun- -

c,?wi wa 9 n.;'dc; die Arbeitgeber wolleAufruhr in Sibirien.
Das Aftonbladet" in Stockholm

verottentlichte . einen Be icht aus
lornc , der chwere Unruhen bet ben
Rekrutenaushebungen m Sibirien
beschreibt. llm die Ausstände nie,
derzuwcrfen, schritt das. Militär mit
Kanonen und Maschinengelvehren
ein, und die Aufrührer wurden scho.

nungslos niederkartätschst, Huu

,?iuMr s m..LsJmnr.i; rtfr '

,..,... ,Ua i, fifrtr ;nsrij, .k,,.. Ilflll '4.1II0 WllH ,LVitktJ
ü im imn treffen begab sich
Hnfenkollektor Hainilton an sn's
des deutschen Hilfskreuzers

Lief auf eine Mine.
Paris 2. April. Eine HadaS

Tcpesche von Nisch, Serbien, besagt,
dcrte von Bürgern wurden gehenkt, das, gestern Abend ein österreichischer
und die Aufregung ist, wie der Frachtdampfer, mit Munition bela
Schreiber des Briefes versichert, iu.den, auf der Donau auf eine Mine
ganz Sibirien ungeheuer, I lies nd versank.

Bimil!tti 'J ' ttw&& w& ! r


